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Begrüßung und Einführung in das Thema

Ralf Sygusch, Verbandsdirektor Regionalverband Großraum Braunschweig
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Der Regionalverband

• Gesetzliche Aufgaben:
• Aufgabenträger für den ÖPNV
• Träger der Regionalplanung
• untere Landesplanungsbehörde

• Verbandsgebiet: 5.092 km² mit 1,13 Mio. 
Einwohnerinnen und Einwohnern 

• Zuständigkeit für drei kreisfreie Städte und 
fünf Landkreise
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Neue Themenfelder für den RGB

• Verkehrsträgerübergreifende 
Verkehrsentwicklungsplanung

• Übergreifendes Mobilitätskonzept

• Verkehrsmodell

• Güterverkehr

• Konzepte zur Gewerbeentwicklung

• Raumbeobachtung

• u. a.
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Warum eine Studie zum Güterverkehr?
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Einstieg in neue Themenfelder für den Regionalverband

Optimale Nutzung der knappen Ressourcen Fläche und Verkehrsinfrastruktur

Erreichung einer langfristigen Stabilität des Verkehrssystems für Mensch und Umwelt

Übersicht des Ist-Zustandes des Güterverkehrsaufkommens

Ermittlung von möglichen Potenzialen, Herausforderungen und Risiken

Orientierung für Planer, Logistiker und lokale Akteure
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Unser Einstieg in den Güterverkehr

• Forschungsprojekt in Zusammenarbeit mit 

• Bergische Universität Wuppertal 

• TU Braunschweig

• Start des Projektes: 01. November 2020

• Voraussichtliche Projektdauer: 2 Jahre

• Beteiligung der Akteure der Region
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Vorstellung der Inhalte und der Ziele der Studie

Prof. Dr.-Ing. Bert Leerkamp, Bergische Universität Wuppertal

Jan Peter Heemsoth, TU Braunschweig
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Allgemeine Hinweise zur 
Veranstaltung

1. Fragen und Kommentare bitte in den Zoom-Chat schreiben

2. Möglichkeit zur Klärung von Verständnisfragen am Ende eines Blockes

3. Diese Veranstaltung wird zum Teil interaktiv stattfinden

• Für die Teilnahme wird ein Smartphone, Tablet, Computer o. Ä. benötigt

4. Mikrofone bitte ausschalten, Kamera bei Bedarf ausschalten
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Vorstellung Projektteam
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Fritz Rössig, Abteilungsleiter Regionalverkehr
Claudia Witte, Verkehrsentwicklungsplanung
Kristin Reistel, Nahverkehrsplan u. Verkehrsentwicklungsplanung
Lucas Strobel, Gewerbeentwicklung u. Raumbeobachtung

Prof. Dr.-Ing. Bert Leerkamp, Forschungsgebiet Güterverkehrsplanung und 
Transportlogistik 
Andre Thiemermann, Forschungsgebiet Güterverkehrsplanung und Transportlogistik 
Dr.-Ing. Roland Busch, Forschungsgebiet Ökonomie des Planens und Bauens 

Prof. Dr.-Ing. Thomas Siefer, Institut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb 
Jan Peter Heemsoth, Institut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb 
Fabian Zwick, Institut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb 
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Präsentation der Inhalte der Studie durch die Bergische 
Universität Wuppertal und der TU Braunschweig
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Regionale Güterverkehrsstudie Braunschweig 
Auftaktveranstaltung am 20.04.2021 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bert Leerkamp

Güterverkehrsplanung und TransportlogistikInstitut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb

REGIONALE GÜTERVERKEHRSSTUDIE 
BRAUNSCHWEIG
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Güterverkehrsplanung und TransportlogistikInstitut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb

Laufender regionaler Verkehrsplanungsprozess

• regionale verkehrsträgerübergreifende Verkehrsentwicklungsplanung

• 2018 definierte Themenfelder mit „vorgezogenem Untersuchungs-
bzw. Handlungsbedarf“:

• Netz für den ÖPNV
• Mobilitätsverhalten
• Regionales Verkehrsmodell
• Innovationen im Verkehrswesen
• Kommunikation

• Berufsverkehre
• Güterverkehrskonzept

• Regionales Radverkehrsnetz
• Netze für den KFZ-Verkehr
• Infrastrukturprojekte des MIV
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Güterverkehrsplanung und TransportlogistikInstitut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb

Beratung und Beteiligung
(Unternehmen, Verbände, kommunale Gebietskörperschaften, …)

Reg.-wirtsch. Analyse
(Uni Wuppertal, 

Prof. Spars/Dr. Busch)

Regionalverband Braunschweig
Regionalverkehr und Regionalentwicklung

Neue Ansätze und 
Entwicklungen

Big Data

Netzplanung

Erreichbarkeit und 
Zuverlässigkeit

Logistik und 
Logistikimmobilien-

wirtschaft

Methoden, Konzepte
(Uni Wuppertal, 
Prof. Leerkamp)

Schienengüterverkehr
(TU Braunschweig, 

Prof. Siefer)

Regionale 
Güterverkehrsstudie 

Braunschweig 

Ziele – Handlungsbedarfe –
Potenziale - Risiken
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Auftaktveranstaltung am 20.04.2021 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bert Leerkamp

Güterverkehrsplanung und TransportlogistikInstitut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb

➔ Güterverkehrsstudie als erster Beitrag zu einem „Regionalen Verkehrsentwicklungsplan Güterverkehr“

… mehr als ein Fachbeitrag zum Regionalplan

… komplementär zur kommunalen Verkehrsentwicklungsplanung

… integrativer Ansatz 

➔ Regionalplanung und Regionalverkehrsplanung: Schlüsselinstrument für das Management knapper endlicher 
Ressourcen (Wirtschaftsflächen, Verkehrswege)

➔ Logistik versorgt Regionen: Flächenbedarfe und -funktionen regional denken (Konsumgutlogistik, industrielle Logistik, 
Massengut/Bau, Kreislaufwirtschaft, … Verbindung zur Stadtlogistik herstellen)

➔ SMARTe Ziele: stärkere Konkretisierung/Differenzierung in der informellen regionalen Rahmenplanung

Kooperation: Umsetzungsorientierte Forschung

Arbeitshypothesen
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Güterverkehrsplanung und TransportlogistikInstitut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb

Herausforderungen

Daten

Daten für 
die 

Regional-
planung

Flächenmonitoring

Raumbeobachtung:
Räumliche Verteilung und 
Intensität von Nutzungen

Daten
Logistik in 

der 
Region

Letzte Meile

Daten

Gewerbe-
flächen 

für 
Logistik

Erreichbarkeit 
(Kunden, Knoten, 

Arbeitsplätze)

Flächenknappheit
Logistics sprawl

30 ha-Ziel

Verträglichkeit

Dekarbonisierung

Zuverlässigkeit

Daten
Effiziente 

Infra-
struktur

Ausbau- und 
Erhaltungsbedarfe

Verkehrssicherheit

Schienenanbin-
dungen für den 

Güterverkehr 

Regionale 
Güterverkehrsstudie 

Braunschweig 

Funktional gegliederte Verkehrsnetze
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Fallstudien

Ca. 20 Interviews mit regional bedeutsamen Unternehmen aus der 
Produktions- und Logistikbranche zu

▪ Logistikprozessen
▪ Probleme, Standort- und Infrastrukturanforderungen
▪ Entwicklungen/Handlungsspielräume (hinsichtlich 

Flächen/geplanter Logistikmaßnahmen)

Ziele: 
▪ Stimmungsbild der regionalen Logistikwirtschaft
▪ Flächenanforderungen der Branchen
▪ Erkennen von Handlungsbereitschaften und -spielräumen

Beratung und Beteiligung

Arbeitskreise zur Beteiligung der Unternehmen 
und Planungsinstitutionen in der Region

(Zusammensetzung und Themenschwerpunkte 
werden noch geklärt)
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Neue Ansätze

Nutzbarmachung von Prozessdaten/Big Data für Raum- und 
Verkehrsplanung

▪ Parametrisierung von Straßennetzen mit real gefahrenen 
Geschwindigkeiten

▪ darauf aufbauende Analyse von Erreichbarkeiten zu 
unterschiedlichen Tageszeiten (ETA = estimated time of arrival)

▪ Nutzung von GTFS-Daten für ÖV-Erreichbarkeitsanalysen

▪ Nutzbarmachung statistischer Information auf Basis der 
Gitterzelle gemäß INSPIRE* für die Raum- und Verkehrsplanung

▪ Effizientes Flächenmonitoring für die Regionalplanung: GIB-
Flächen für Produktion/Logistik/Dienstleistung differenzieren 
(Analyse von Raumnutzungsstrukturen und –intensitäten
mittels ALKIS/ATKIS)

*INSPIRE (INfrastructure for SPatial InfoRmation in Europe) steht als Kürzel für die Richtlinie 2007/2/EC des 
Europäischen Parlaments und des Rates zur Schaffung einer Geodateninfrastruktur in der Gemeinschaft.
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Auftaktveranstaltung am 20.04.2021 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bert Leerkamp

Güterverkehrsplanung und TransportlogistikInstitut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb

Raumwirksamkeitsanalyse in der BVWP

▪ komplementär zur Nutzen/Kosten-Analyse

▪ bewertet die Beiträge von Vorhaben hinsichtlich 
der raumordnerischen Wirksamkeit

▪ baut auf dem Verfahren zur Bewertung 
verbindungsbezogener Angebotsqualitäten gemäß 
RIN (Richtlinien für integrierte Netzgestaltung) auf

▪ geht von „zentralen Orten“ der Raumordnung aus 
(auch im Güterverkehr)

➔ Künftig sollten Regionen ihre 
Güterverkehrsstandorte planerisch differenzieren.

Funktionale Gliederung des 
Bundesfernstraßennetzes 
(BMVI 2015)

Neue Ansätze
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Auftaktveranstaltung am 20.04.2021 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bert Leerkamp

Güterverkehrsplanung und TransportlogistikInstitut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb

Neue Ansätze

Regionalwirtschaftliche 
Analysen/Raumbeobachtung

▪ Auswertung von Daten der 
Bundesagentur für Arbeit nach 
Berufsgruppen zeigt 
Ansiedlungstendenzen 
logistikrelevanter Branchen

▪ Ableitung von 
Infrastrukturanforderungen, 
Chancen und Risiken
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Auftaktveranstaltung am 20.04.2021 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bert Leerkamp

Güterverkehrsplanung und TransportlogistikInstitut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb

Schienengüterverkehr

Untersuchung des Schienennetzes für Belange des Güterverkehrs

▪ Eine (wünschenswerte) Verlagerung erheblicher Güter-
Verkehrsmengen auf die Schiene stellt hohe Anforderungen an 
die Schieneninfrastruktur und die Gleisanschlüsse

Meilensteine

▪ Funktionale Gliederung und Bewertung des Schienennetzes für 
den Güterverkehr

▪ Kapazitätsermittlung für weiteren Güterverkehr 

▪ Identifizierung potenziell reaktivierungswürdiger 
Gleisanschlüsse/Strecken

▪ Infrastrukturmaßnahmen Schiene Güterverkehr

Quelle: https://www.openrailwaymap.org/
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Güterverkehrsplanung und TransportlogistikInstitut für Verkehrswesen, Eisenbahnbau und -betrieb

Schienengüterverkehr

Untersuchungsschritte

▪ Ist-Zustandserfassung

▪ Verfügbare Kapazitäten SGV

▪ Prognosehorizont

▪ Potenzialanalyse SGV

▪ Infrastrukturmaßnahmen Schiene (Defizite, Stärkung, 
Netzfunktion – Erhaltung/Stärkung)

▪ Reaktivierungspotenziale (ehemalige 
Eisenbahnstrecken/Gleisanschlüsse) oder Neubau

Quelle: www.bahnbilder.de
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Arbeits- und Zeitplan
ZEITRÄUME

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

AP 1 Grundlagenermittlung Verkehrsnetze

AP 1a
regionalwirtschaftliche Analyse, insb. Identifizierung von regional 
bedeutsamen Branchen/Logistikstandorten

AP 1b großräumige Verkehrsverflechtungen (BVWP)

AP 1c
Aufbau routingfähiges Netzmodell für RIN-Anwendung und 
Erreichbarkeitsanalysen

AP 1d
funktionale Gliederung der bestehenden Verkehrsnetze
für GV+MIV gemäß RIN, Abgleich mit Prognosenetz

1
funktionale Gliederung Straßennetz / RIN-Variation / Erstellung 
Prognosenetz / RIN ÖV-Prognosenetz

2 funktionale Gliederung Schienennetz / Erstellung Prognosenetz

AP 2 Grundlagenermittlung Flächen/Akteure

AP 2a Aufbau eines GIB-Flächenmonitorings

AP 2b Untersuchung Potenzialflächen

AP 2c Akteursidentifikation

AP 2d Fallstudien

AP 3 Handlungsbedarfe

AP 3a Erreichbarkeitsanalysen SV/IV/ÖV

AP 3b
Handlungsbedarfe
Verkehrsinfrastruktur/Logistikstandorte

AP 3c Potenzialanalyse für Aktivierungen im SGV

AP 3d Unfallanalyse

AP 4 Leitbild- und Maßnahmenentwicklung

AP 4a Leitbild-/Zielformulierung

AP 4b Entwicklung Flächenmaßnahmen

AP 4c erneute funktionale Gliederung der Verkehrsnetze/Standorte

1 Straße

2 Schiene

AP 4d Infrastrukturmaßnahmen Schiene für GV

AP 4e
regionale/kommunale Maßnahmen zur Steuerung des
Güterverkehrs

AP5 Konsultation/Projektmanagement

2021 2022
Regionales Güterverkehrskonzept Braunschweig

AKTIVITÄT



Studie zum Güterverkehr im Großraum Braunschweig20. April 2021 13

Impulsvorträge aus der Region

Thomas Krause, Wolfsburg AG

Stephen Schubert, IHK Braunschweig



IMPULS 

Güterverkehr – Von den Herausforderungen der Gegenwart 

zu den Lösungen für die Zukunft  - eine Standortbetrachtung

Thomas Krause
Vorstand Wolfsburg AG

20.04.2021 Studie zum Güterverkehr im Großraum Braunschweig1
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Quelle: Tagungsband der Wolfsburg AG „Verkehr verbindet“, 2014 

Verkehrsinfrastruktur heute

unverzichtbare Basis für MIV, ÖV
und Güterverkehr
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Wolfsburg 2019

ca. 125.000 Bewohner/-innen

ca. 121.500 Beschäftigte

davon rund 80.000 im 
verarbeitenden Gewerbe und Logistik

ca. 78.500 Einpendler/-innen,
davon rund 80% mit PKW

Verkehrssituation in Wolfsburg heute – Pendler

Quelle: 4flow, Studie im Auftrag der GVZ-E Wolfsburg mbH vom 27.05.2020  
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Güterverkehrsentwicklung auf der Straße bundesweit

lt. Bundesverkehrswegeplan 2030 steigen das Transportaufkommen 
um 18% sowie die Transportleistung um 38% (zum Referenzjahr 2010)

Transportaufkommen 2010: 3.130 Mio. T → 2030: 3.693,4 Mio. T
Transportleistung 2010: 437 Mrd. T-km → 2030: 603,1 Mrd. T-km

Bundesamt für Güterverkehr prognostizierte 02/2020 kontinuierliche 
Steigerung des GV auf der Straße – Prognose für 2020 wurde durch 
Corona etwas unterschritten 

Transportaufkommen 2020: 3.806 Mio. T
Transportleistung 2020: 498,6 Mrd. T-km

Prognose des BMVI zum Transportaufkommen wurde bereits überholt
Anteil LKW am Güterverkehr betrug 2020 71,4%

Datenquelle: Bundesamt für Güterverkehr (Mittelfristprognose 2019/2020, veröffentlicht im Februar 2020)
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Güterverkehrsentwicklung auf der Straße in der Region

Sandkamp

SandkampAutomatische 

Zählstelle A 39: 

Scheppau

Automatische 

Zählstelle A 2:

BS-Flughafen

Zunahme des Güterverkehrs in der Region:

A 39: Zählstelle Scheppau + 29% 
Schwerlastverkehr (2011 zu 2018)

A 2: Zählstelle BS-Flughafen + 8%
Schwerlastverkehr (2011 zu 2018)

Durch Lückenschluss der A 39 nach 
Lüneburg/Hamburg wird die Verkehrsmenge auf 
der A 39 um 24.000 Kfz/Tag zunehmen (incl. 
Schwerlastverkehr)
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Tank- und Rastanlagen in der Region: ruhende Schwerlastverkehr

Standort LKW-
Stellplatzanlage 
Heinenkamp Ost

Bestand:

2021: 519

Prognose:

2025: 569

2030: 794

PWC + T&R-Anlagen
Bestand        Neubau
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Güterverkehr in Wolfsburg heute

Quelle: 4Flow, Studie im Auftrag der GVZ-E Wolfsburg mbH vom 27.05.2020  

Güterverkehr in Wolfsburg durch 
Produktion bei VW determiniert

Ver- und Entsorgung des Werks im 
Wesentlichen durch ~2.400 LKW/Tag

Quelle: Volkswagen AG, 24.04.2015
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Zielszenarien für den Güterverkehr

RautenDreieck: 

großräumige Verkehrsanbindung für

LKW-Verkehre
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Zielszenarien für den Güterverkehr

Achsenorientierung: 

innerstädtische Lage der

entwickelten Gewerbegebiete

entlang der Nord-Süd und West-Ost

Achsen
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Zielszenarien für den Güterverkehr

Intermodalität –
Verknüpfung der Logistik-Hubs:

Funktional & digital

- GVZ Wolfsburg
- Hafen Fallersleben
- Gleisangeschlossenes 

Industriegebiet Vogelsang
- LKW-Logistik-Hub A 39 (Konzept)
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Unsere Region – Unsere Vision für die Zukunft

Prämissen:

• Ausbau/ Vervollständigung von Verkehrsinfrastruktur 

und Ausnutzung ihrer Potentiale aller Verkehrsträger

• Stärkung der Intermodalität

• Netzwerk an Logistikflächen

Quelle: 4flow, Studie im Auftrag der GVZ-E Wolfsburg mbH vom 27.05.2020  
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Unsere Region – Unsere Vision für die Zukunft

Modell:

„Trimodalität“ nutzen
Bspw. Hafen Fallersleben, GVZ-E Wolfsburg, GE Vogelsang

Zentrale Logistikflächen schaffen
Bspw. am AK A2/A39 und in Wittingen

Logistik-Hubs im Umfeld von Wolfsburg schaffen
Bspw. an der AS Heinenkamp und im GE Heidkoppel

+ temporärer LKW-Stellplatz im GE Heinenkamp

Einsatz digitaler Steuerungstools für den Standort
Bspw. LKW-Control X (VW)

Quelle: Volkswagen AG vom 24.05.2018
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Diskussion zur Zukunft des Güterverkehrs in der Region

Moderation: Prof. Dr.-Ing. Thomas Siefer, TU Braunschweig















Studie zum Güterverkehr im Großraum Braunschweig20. April 2021 16

Ausblick

Fritz Rössig, Abteilungsleiter Regionalverkehr Regionalverband Großraum 

Braunschweig
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Ausblick

• Aufnahme der Anregungen aus der Auftaktveranstaltung

• Versand der Präsentation und der Ergebnisse an die 

Teilnehmer

• Initiierung der Arbeitskreise

• Durchführung von Interviews für die geplanten Fallstudien

• Zwischenkonferenz voraussichtlich Anfang 2022
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Arbeits- und Beteiligungsprozess

18

Analysen durch 

Forschungspartner

Arbeitskreis mit 

Verwaltungen

Arbeitskreis mit 

Unternehmen

Qualitative 

Interviews 

(Fallstudien)

Informations-

veranstaltungen

Politische Beratung
Leitbild 

Güterverkehr

Empfehlungen für 

Maßnahmen
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weitere Infos auf www.regionalverband-braunschweig.de

Kontakt: vep@regionalverband-braunschweig.de

Wir bleiben in 

Kontakt!

http://www.regionalverband-braunschweig.de/
mailto:vep@regionalverband-braunschweig.de


Gemeinsam die Region 
gestalten.
Vielen Dank für Ihre Anregungen.


